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Adventsfreude musikalisch ausgedrückt
KANTICHOR DIE SCHÜLER DER KANTONSSCHULE SURSEE BEGEISTERTEN DAS PUBLIKUM IN DER STADTKIRCHE

Am 13. Dezember stand die 
Stadtkirche Sursee im Zeichen 
des Kanti-Weihnachtskonzerts: 
In einer erfrischenden Abfolge 
liessen die musikalischen En-
sembles dabei eine Vielfalt an 
Kompositionen aus dem 19. und 
20. Jahrhundert erklingen.

Gleich zu Beginn des Weihnachtskon-
zerts wurden die Zuhörer herausgefor-
dert: Jazz und moderne Klassik ver-
schmolzen in den Fanfarenstössen aus 
Verve Reynolds «Music For Five Trum-
pets» – technisch anspruchsvoll, ein-
gängige Harmonik weit hinter sich las-
send. Der auf das Trompetenensemble 
folgende Kammerchor lullte das Publi-
kum mit dem von langen Bögen gepräg-
ten Adventslied «Adventi ének» aus 
Ungarn ein. Die Adventsfreude brach 
sich erst fast unmerklich Bahn mit lei-
sen Tönen, die sich allmählich zu ei-
nem appellativen Forte steigerten. Und 
dann folgte ein absolutes Highlight: Die 
traditionelle englische Weihnachtswei-
se «God Rest Ye Merry, Gentlemen» 
hatte ein spritzig modernisiertes Ge-
wand erhalten: Die Sänger ahmten in 

rhythmisch anspruchsvollen Ein-
sprengseln Glockentöne nach, der Puls 
steigerte sich zusehends; Jan Wiss 
(F3B) unterstützte dieses Beatboxing 
des A-cappella-Gesangs hinter dem Mi-
krofon.

Gefühlsbetonte Klänge
Verspielter jiddischer Klezmer-Tanzmu-
sik widmete sich das Holzbläserensem-
ble, worauf die Big Band die aufgelo-
ckerte Stimmung nahtlos weiterführte: 
Mit vollem, sattem Sound nahm sie sich 

zweier Klassiker, zweier Ohrwürmer, 
an: Thad Jones’ «A Child Is Born» und 
des von einer neckischen Motivweiter-
gabe durchzogenen Stücks «Moon-
dance» von Van Morrison. Süsse Töne 
in langen Legatolinien kostete das Strei-
chensemble in «A Time For Us» des Ita-
lieners Nino Rota aus, der berühmt ge-
worden ist mit seiner Filmmusik für 
den Streifen «Der Pate». Dann kam es 
mit «Blue Tango» zu einem kurzen Ab-
stecher nach Südamerika. 
Volle Bühne vor dem Chorgitter war mit 
dem Kantichor angesagt, der jahreszeit-
lich stimmig drei Stücke aus dem Walt-
Disney-Trickfilm «Frozen» oder «Die 
Eiskönigin» präsentierte; arrangiert von 
Hauptleiter Mario Thürig und aufge-
peppt mit gekonnten Soli der Maturan-
din Muriel Leuenberger (6B). Wie eine 
Verdichtung der Weihnachtszeit wirk-
ten dabei die Songtexte, beispielsweise 
«Love is an open door» und «Live can 
be so much more with you». Als Abrun-
dung erklangen traditionsgemäss zwei 
Weihnachtslieder, die unter Mitwirkung 
des den Kircheninnenraum voll beset-
zenden Publikums gesungen wurden. 
 DAVID LIENERT

Stimmungsvoll auf die Festtage eingestimmt
SCHENKON ADVENTSKONZERT DES MUSIKVEREINS SCHENKON SORGTE FÜR VIEL BEGEISTERUNG – UND MEHRERE ZUGABEN

Mit viel jugendlichem Elan er-
freute der Musikverein Schen-
kon das Publikum. Das festliche 
Programm war ein passender 
Auftakt zur kommenden Weih-
nachtszeit.

Zweifellos wächst in Schenkon weiter-
hin hoffnungsvoller Bläsernachwuchs 
heran. Die Jugendmusik – wie der Mu-
sikverein selber ebenfalls unter der Lei-
tung von Philippe Ugolini – sorgte qua-
si für das Intro für den nachfolgenden 
Auftritt des Musikvereins. Was immer 
wieder auffällt, ist das tiefe Durch-
schnittsalter und der hohe Anteil von 
Frauen im Verein. Diese beiden Attribu-
te prägen gleichzeitig ein ganz schönes 
Stück den Charakter der Auftritte, die 
sich jugendlich frisch und durchaus ex-
pressiv und gefühlvoll präsentieren. 

Festliche Einleitung
Zwei Werke des quasi einheimischen 
Christoph Walter (er wohnt bekanntlich 
in Sursee) bildeten den Auftakt zum 
Konzert. Nach dem fanfarenartigen 
«Festival Spirit» erinnerte «Celtic 
Crest» an das Basler Tattoo. Höhepunkt 
des ersten Teils war zweifellos das drei-
sätzige «Concertino Classico» von Phi-
lip Sparke, ein anspruchsvolles Werk 
des zeitgenössischen englischen Blas-
musikkomponisten. Eliane Jenny be-
geisterte hier mit einem eindrücklichen 
Solo. Mit schönem Ton, einer flinken 
Behändigkeit und einer unaufgeregten 
Virtuosität überzeugte sie das Publi-

kum, das begeistert eine Zugabe forder-
te. Stefanie Zürcher, die junge Modera-
torin, die eloquent durch den Abend 
führte, erzählte eine musikalische Niko-
lausgeschichte, die durch viele bekann-
te weihnächtliche Melodien angerei-
chert war. 

Weihnächtlicher Abschluss
Mit Volldampf ging es dann Richtung 
Festtage. Den Einstieg bildete die für 
Blasmusikorchester umgeschriebene Ti-
telmelodie aus dem computeranimier-
ten Kinderfilm «The Polar Express» von 
Alan Silvestri und Glen Ballard. Mit 
dem «Halleluja» des kanadischen Song-
writers Leonard Cohen intonierte der 
Musikverein einen seiner Welthits. An 
Stelle des vor einem Jahr verstorbenen 
Barden hauchten die verschiedenen Re-
gister des Bläserensembles das univer-
selle Wort «Halleluja». Sie taten das 
kaum minder gefühlvoll, als es Leonard 
Cohen jeweils getan hat. Zum Ab-
schluss des Konzertes ertönte das un-
sterbliche «Feliz Navidad» von José Fe-
liciano. In fünf Minuten habe der 
puertoricanische Komponist und Sän-
ger diese Melodie geschaffen. Erschaf-
fen ist sie aber für die Ewigkeit, zweifel-
los. Nach so viel Begeisterung war es 
nur logisch, dass weitere Zugaben ge-
fordert wurden. Mit einem Medley aus 
«Leise rieselt der Schnee» und «Süsser 
die Glocken nie klingen» wurde das 
auch geboten. Das traditionelle «Stille 
Nacht» zusammen mit dem Publikum 
bildete den Abschluss.  LUKAS BUCHER

Mit Volldampf Richtung Festtage: Der Musikverein Schenkon sorgte mit seinen frischen und abwechslungsreichen Darbietungen 
für ein stimmungsvolles Adventskonzert. FOTO LUKAS BUCHER
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Vom Publikum viel 
Beifall geerntet
GEUENSEE Die Musikgesellschaft 
Geuensee präsentierte an ihrem 
Adventskonzert in der Pfarrkir-
che Geuensee eine bunte Mi-
schung weihnächtlicher Melodi-
en. Zuvor wurden die Bewohner 
des Seeblicks Sursee mit einem 
Ständchen verwöhnt.

Am Sonntag, 10. Dezember, hat die 
Musikgesellschaft Geuensee im See-
blick, Haus für Pflege und Betreuung 
in Sursee, den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, dem Personal sowie den 
Gästen weihnächtliche Melodien prä-
sentiert. Das zahlreiche Publikum ho-
norierte das Konzert in der Cafeteria 
Geissblatt mit viel Applaus. 

Volksmusik aus anderen Ländern
Um 17 Uhr startete dann das Advents-
konzert in der Pfarrkirche Geuensee. 
Eröffnet wurde der Event mit dem 
Volksmusik-Ensemble der Musik-
schule Region Sursee unter der Lei-
tung von Thomas Estermann. Die fort-
geschrittenen Musikschülerinnen und 
Musikschüler spielten auf Akkordeon, 
Schwyzerörgeli, Flöten, Geigen, Cello, 
Schlagzeug und weiteren Instrumen-
ten unterhaltsame Volksmusik aus di-
versen Ländern. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer honorierten die musika-
lischen Beiträge mit viel Applaus.

«Stille Nacht» zum Schluss
Danach spielte die Musikgesellschaft 
Geuensee unter der bewährten Leitung 
von Reto Tschopp auf. Als Anfang hat 
sie das Stück «Serenade» von Derek 
Bourgeois gewählt. Weiter folgten unter 
anderem «Legenda rumantscha» und 
«Nadal». Mit «A Christmas Night» wur-
de ein Zusammenschnitt von verschie-
denen Weihnachtsliedern geboten. Die 
bunte Mischung der verschiedenen ad-
ventlichen und weihnächtlichen Stü-
cke vermochte das Publikum zu begeis-
tern und stimmte die versammelte 
Menge wunderbar in die vorweihnächt-
liche Zeit ein. 
Mit viel Charme führte Erika Stutz 
durchs Programm. Traditionsgemäss 
beendete die Musikgesellschaft Geuen-
see das Konzert mit dem Lied «Stille 
Nacht». Anschliessend wurden feiner 
Glühwein und Punsch serviert. 
 SANDRA VOGEL

Der «Kontakt» geht in neue Hände über
SCHENKON AB DER JANUAR-AUSGABE 2018 IST EIN NEUES TEAM FÜR DIE DORFZEITUNG VERANTWORTLICH

Fritz und Helen Hüsler überge-
ben die Redaktionsleitung des 
«Kontakt» an Lukas Bucher, An-
drea Bucher und Reto Weibel. 
Der Gemeinde Schenkon wurde 
erneut das Label «Energiestadt» 
verliehen.

Die Weihnachtsausgabe des «Kontakt» 
ist die letzte, welche die Handschrift 
von Gemeindeschreiber Fritz Hüsler 
und seiner Frau Helen trägt. Mit seiner 
Verabschiedung aus dem Gemeinderat 
geht die Federführung bei der Schenko-
ner Dorfzeitung nach 43 Jahren an ein 

neues Team über. Ab Januar 2018 wer-
den neu Lukas Bucher, Andrea Bucher 
und Reto Weibel für die Redaktion zu-
ständig sein. «In all den vielen Jahren 
versuchten wir mit dem ‘Kontakt’ 
Schenkons Dorfgemeinschaft auf dem 
Laufenden zu halten, die Einwohner-
schaft zum aktiven Mitwirken zu moti-
vieren und Jung und Alt zu sensibilisie-
ren, dass dörfliches Weiterkommen das 
eigene Handanlegen für die Öffentlich-
keit notwendig macht», sagt Fritz Hüs-
ler. Mit dem «Kontakt» sei eine kleine 
Geschichtsschreibung über Schenkons 
Tun und Sein entstanden. Fritz und He-

len Hüsler wünschen dem neuen 
«Kontakt»-Team viel Erfolg und Aus-
dauer. Gleichzeitig bedanken sie sich 
bei allen Leserinnen und Lesern sowie 
den Mitredaktoren und Verfassern von 
Berichten, die in all den Jahren einen 
wertvollen Beitrag an die dörfliche Be-
richterstattung geleistet haben.

Anforderungen für Label erfüllt
Schenkon ist bereits seit 1999 im Trä-
gerverein Energiestadt aktiv und seit 
2013 als Energiestadt zertifiziert. Im 
4-Jahres-Rhythmus wird das Label 
überprüft. Mit dem zuständigen Ener-

gieberater wurden die Unterlagen für 
das Re-Audit erarbeitet und der Label-
kommission zur erneuten Erteilung des 
Labels «Energiestadt» eingereicht. 
Die Labelkommission hat der Gemein-
de Schenkon mit Entscheid vom 20. 
November 2017 erneut das Label «Ener-
giestadt» erteilt. Die Gemeinde Schen-
kon erfüllt mit 55 Prozent die Anforde-
rungen und bleibt somit zu Recht eine 
Energiestadt. Potenzial hat die Gemein-
de vor allem im Bereich Kommunale 
Gebäude und Anlagen. Während der 
Bereich Versorgung und Entsorgung be-
reits gut erfüllt wird.  PD/RED

Der Kantichor sang unter der Leitung von Mario Thürig. FOTO DAVID LIENERT


